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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 10.30 Uhr,

Marienhof, Treffpunkt am „Media Info”-Kubus

Die städtische WM-Koordinatorin Henriette Wägerle lädt anlässlich der
Eröffnung der „City Info” am Marienhof zu einem Ortstermin mit Presse-
rundgang ein. Die „City Info” wird während der WM die zentrale Anlauf-
stelle und Informationsplattform für Bürger, Gäste und Journalisten sein.
In drei Kuben – „Tourist Info”, „Media Info” und „Business Info” – stehen
Mitarbeiter mit Rat und Material für Auskünfte bereit. Daneben gibt es
eine Lounge mit Biergarten, eine Bühne und eine Fanbotschaft.
Anschließend lädt das WM-Büro München zum Meinungsaustausch bei
einem Bayerischen Imbiss in die Lounge „Halftime” ein.

Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 11 Uhr, Liebigstraße 7

Für den Stiftungsfonds Ludwig und Lina Petuel (Liebigstraße 7) und die
Michael und Anna Schweninger-Stiftung (Liebigstraße 9) steht nun wieder
eine Wohnimmobilie zur Verfügung, die durch eine umfassende Altbau-
modernisierung eine erhebliche Wertsteigerung erfahren hat. Kommunal-
referentin Gabriele Friderich und  Dr. Petra Schmid-Urban, stellvertretende
Sozialreferentin, stellen die beispielhafte Sanierung und die Neugestaltung
des Hofbereichs in den sanierten Anwesen vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 12 Uhr, Ratskeller, Botticellizimmer

Bürgermeister Hep Monatzeder empfängt Studentinnen und Studenten
aus Münchens Partnerstadt Cincinnati. Die Gäste sind Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Honors Plus Scholarship-Studienprogramm des College
of Business Administration der Universität Cincinnati.

Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 12.30 Uhr, Pfeuferstraße 1

Eröffnungsfeier für die Grundschule mit Tagesheim an der Pfeuferstraße 1.
Nach der Begrüßung durch die Leiterin der Grundschule, Christina Halder,
hält Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede. Anschließend sprechen
Hans Negele, Leitender Baudirektor, Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söll-
ner und der Fachliche Leiter des Staatlichen Schulamts in München, Gün-
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ter Gramsamer. Das festliche Rahmenprogramm gestalten die Schule und
das Tagesheim.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 14.30 Uhr,

Festzelt im Schlossviertel Nymphenburg an der Winfriedstraße

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Richtfest für den Sportpark
Nymphenburg. Im Rahmen der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme
für die Achse Hauptbahnhof-Laim-Pasing entsteht auf dem alten Sport-
gelände des ESV München e. V. eine Wohnbebauung mit rund 1.000 Wohn-
einheiten und zirka 60.000 Quadratmeter repräsentativer Bürofläche. Die
Grundstückseigentümerin Vivico Real Estate GmbH errichtet bis Ende
2006 unter Mithilfe der Landeshauptstadt München und des ESV Mün-
chen e. V. eine neue Sportanlage auf dem ehemaligen Rangierbahnhofge-
lände, den so genannten Sportpark Nymphenburg. Schon ab Herbst 2006
stehen dem Verein und dem Schulsport neben einer Dreifachsporthalle
umfassende Außensportanlagen sowie eine moderne große Tennisanlage
zur Verfügung.

Wiederholung mit Änderung der Uhrzeit für Pressevorbesichtigung
Donnerstag, 1. Juni, 17 Uhr, Haus der Gegenwart,

Georg-Kerschensteiner-Straße 55 (U 2/U 7 Messestadt West)

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet die Ausstellung
„Weltmeister – Design Deutschland” im Haus der Gegenwart. Gezeigt
wird vom 1. Juni bis 15. September ein breites Spektrum von zirka 150
Alltagsobjekten, deren Design sowohl in Deutschland als auch internatio-
nal Maßstäbe gesetzt hat. Von Möbelklassikern wie dem Korbsessel von
Egon Eiermann und dem Sitzmöbel Chaos von Konstantin Grcic über die
Handkehrmaschine von Kärcher oder den Salz- und Pfefferstreuer Max
und Moritz von WMF bis hin zur Odol-Flasche und der Kinderschokolade
werden Gegenstände präsentiert, die das Leben, Wohnen und Arbeiten
der Deutschen prägen. Den Münchner Besuchern und den internationalen
Gästen, die während der Weltmeisterschaft München besuchen, bietet
das Haus der Gegenwart ein einzigartiges Ausstellungsformat: Die Insze-
nierung geschieht nicht wie in einem Museum, sondern in einer Wohnwelt
mit fünf Räumen, in der eine Familie mit zwei Kindern leben könnte. Veran-
stalter sind der Rat für Formgebung und die Haus der Gegenwart gGmbH.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am 1. Juni um 13 Uhr

(nicht wie bisher angekündigt 11 Uhr). Rückfragen: Angela Kesselring:
21 83-95 56.
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Wiederholung
Donnerstag, 1. Juni, 18 Uhr, Marienhof

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt 360 Munich-Volunteers, die sich
an diesem Tag mit einem großen Umzug der Öffentlichkeit präsentieren.
Die Munich-Volunteers kümmern sich während der Fußball-Weltmeister-
schaft ehrenamtlich um Münchens Gäste.

Freitag, 2. Juni, 11 Uhr,

„Jutierhallengelände” Halle 7, Dachauer Straße 114

Pressekonferenz zur Entscheidung des Realisierungswettbewerbs „Neu-
gestaltung Marienhof“. Baureferentin Rosemarie Hingerl und der Vorsitzen-
de des Preisgerichts, Professor Gerd Aufmkolk, stellen die Preisträger des
Wettbewerbs vor. Weitere Informationen zum Wettbewerb sind ab Freitag,
12 Uhr, im Internet unter www.muenchen.de/baureferat/index.html abruf-
bar.

Samstag, 3. Juni, 12 Uhr, Marienhof

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zur Eröffnung der Veranstaltung
„buntkicktgut – international streetfootball league”. Die Idee der Internatio-
nalen Streetfootball League entstand aus dem bereits bestehenden Pro-
jekt „Bunt kickt gut”, bei dem sich Kinder und Jugendliche mit Migrations-
hintergrund zum regelmäßigen Fußballspielen an öffentlichen Orten treffen.
Pünktlich zur Fußball-Weltmeisterschaft wird diese Idee weltweit übertra-
gen und Mannschaften aus der ganzen Welt reisen an, um mit Teams aus
deutschen Städten ein Finale der Straßenfußballer auszurichten.
(Siehe auch unter Meldungen)

Meldungen
Einweihung der neuen Grundschule an der Pfeuferstraße

(31.5.2006) Zur infrastrukturellen Versorgung des neuen Wohngebiets The-
resienhöhe mit seinen zirka 1.500 Wohneinheiten war der Neubau einer
dreizügigen Grundschule mit Tagesheim dringend erforderlich. Der Stadtrat
hat diese Baumaßnahme in seinem Beschluss vom 27. Juni 2001 auf den
Weg gebracht. Nach Abschluss des Planungsverfahrens und zweijähriger
Bauzeit konnten die Schulkinder von der Theresienhöhe nun zu Beginn des
Schuljahres 2005/2006 ihre neue Schule in Besitz nehmen. Die Grundschu-
len an der Bergmannstraße und Plinganserstraße, die die Kinder von der
Theresienhöhe bis dahin überwiegend aufgenommen hatten, wurden da-
durch deutlich entlastet.

http://www.muenchen.de/baureferat/index.html 
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Das der Schule angegliederte Tagesheim bietet Raum für vier Gruppen,
von denen bereits drei belegt sind. Darüber hinaus wurde in der Schule
eine Mittagsbetreuungsgruppe eingerichtet. Die Schule wurde mit einer
variabel gestaltbaren Pausenhalle ausgestattet, die sich bereits zum Treff-
punkt für Klassen und Zentrum für Ausstellungen und Feste entwickelt
hat. Die Sporthalle und das großzügige Sportfreigelände werden über den
regulären Sportunterricht hinaus von vielen schulischen Neigungsgruppen
aus dem sportlichen Bereich genutzt, wie zum Beispiel einer Hockey-Grup-
pe oder der Arbeitsgruppe „Zirkus an der Pfeuferstraße”. Zahlreiche musi-
sche Angebote runden das Schulprofil der neuen Grundschule an der Pfeu-
ferstraße ab.
Für den gesamten Gebäudekomplex an der Pfeuferstraße, in dem neben
Grundschule und Tagesheim auch eine Kindertageseinrichtung und Räume
für den sozialen Gemeinbedarf untergebracht sind, wurden Mittel in Höhe
von rund 18,5 Millionen Euro aufgewendet. Der Einsatz dieser Gelder ist
eine Investition in die Zukunft: Eine wesentliche Voraussetzung für gute
Bildung und Betreuung sind zeitgemäße, ausreichend dimensionierte
Räumlichkeiten.
In den Jahren zwischen 1993 und 2005 wurden von der Landeshauptstadt
zehn Schulen neu gebaut und zehn Schulgebäude generalsaniert bezie-
hungsweise erweitert. Für die nächsten Jahre sind eine Reihe weiterer
Schulneubauten sowie neun Generalinstandsetzungen und mehrere
Schulerweiterungen geplant.

Internationales Turnier für Straßenfußball in der Innenstadt

(31.5.2006) Vom 1. bis 11. Juni findet im Rahmenprogramm zur FIFA WM
2006 die International Streetfootball League (ISFL) statt. Spielorte sind der
Odeonsplatz und der Marienhof. Das Turnier wird von einem bunten Pro-
gramm mit Showdarbietungen und Musik begleitet.
Die ISFL ist aus dem Münchner Projekt „bunt kickt gut” entstanden, einer
Initiative, die über das gemeinsame Spiel in einer Liga von Straßenfußball-
Mannschaften die interkulturelle Verständigung zwischen ausländischen
und deutschen Jugendlichen fördert. 64 Teams in zwei Altersklassen wer-
den teilnehmen; 32 Teams aus deutschen Städten treffen auf 32 Mann-
schaften aus Städten Europas, Asiens, Afrikas und Lateinamerikas. Im
sportlichen Wettkampf werden die Jugendlichen die Werte repräsentieren,
für die der Verein „bunt kickt gut” steht: interkultureller Austausch, friedli-
che Konfliktlösung und Fairness-Kompetenz. Das Motto „Die Welt zu Gast
bei Freunden – die Welt zu Gast in München” findet im Konzept der „Inter-
national Streetfootball League” seine konkrete Umsetzung. Sportliche,
kulturelle und folkloristische Darbietungen geben dem Event einen integra-
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tiven und facettenreichen Charakter, der Teilnehmer und Zuschauer in einer
Sprache anspricht, die auch ohne Worte auskommt.
Die Stadt, die Stadtsparkasse und der Bayerische Fußballverband unter-
stützen die Veranstaltung finanziell, das Schulreferat/Sportamt unterstützt
die Veranstalter zusätzlich im organisatorischen Bereich. Mehr Informatio-
nen unter www.buntkicktgut.de/.

Junge Designer zeigen ihre Interpretationen zum Thema „Freispiel”

(31.5.2006) Die Ausstellung „New Talents: Freispiel” wird am Donnerstag,
1. Juni 2006, 18 Uhr, in der Rathausgalerie, Marienplatz 8, eröffnet. 18 na-
tionale und internationale junge Gestalter präsentieren im Rahmen des
„Forum Junges Design” ihre Interpretationen zum Ausstellungsthema
„Freispiel”. Sich frei spielen, frei bewegen, neue Räume und Denkinhalte
schaffen –  diese Aufgabe haben die von einer Jury ausgewählten jungen
Designer in Bezug auf das Ausstellungsthema „Freispiel” beispielhaft ge-
löst.
Wer zum Zeitraum der WM eine Designveranstaltung plant, kann das The-
ma Fußball nicht ganz ignorieren. Und so sind auch die Designparcours-
Veranstalterinnen mit der Leidenschaft zum Fußball infiziert. Aber, und dar-
auf legen die beiden Initiatorinnen und Kuratorinnen Inez Rattan und Kir-
sten Wengmann besonderen Wert, die Teilnehmer des Parcours müssen
möglichst frei mit dem Thema umgehen. Sie sollen aus ihrer Disziplin her-
aus das Thema Fußball interpretieren und weiterdenken. Der Ball, der Ra-
sen, das Spiel, die Spielregeln, der Dress-Code, die Atmosphäre und der
Sound sind dabei Inspirationsquelle für einen freien Umgang mit dem The-
ma. Die eingesendeten Konzepte und Ideen sorgten dann auch für ent-
sprechende Überraschungen: Bei vielen der ausgewählten Projekte aus
den Bereichen Mode-, Schmuck-, Produkt-, Kommunikations- und Interior
Design wird der Bezug zum Ausgangsthema erst auf den zweiten Blick
offensichtlich.
15 teils neu entdeckte, teils bereits prämierte New Talents aus Deutsch-
land präsentieren ihre Objekte und Installationen über fünf Wochen, wäh-
rend des gesamten WM-Zeitraums, in einer Ausstellungsarchitektur des
Designertrios Tulp in der Rathausgalerie in München direkt am Marien-
platz. Wesentliches Bewerbungskriterium für das Forum junges Design:
alle Gestalter sind selbständige Berufsanfänger, deren Diplomprüfung
nicht länger als vier Jahre zurückliegt.
Dazu kommen drei international anerkannte und prämierte Jungdesigne-
rinnen aus Finnland, Korea und den Niederlanden, die als Stipendiaten der
Landeshauptstadt München (Villa Waldberta) am Designparcours 2006,
auf Empfehlung von Wengmann + Rattan, teilnehmen. Aamu Song (Pro-

http://www.buntkicktgut.de/
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duktdesign), Hong Ji Yoon (Mediadesign) und Sharon Geschiere (Produkt-
design) werden ebenfalls aktiv mit dem Thema Freispiel arbeiten und ihre
Kreativität unter dem vorgegeben Motto neu beweisen.
Das Prinzip des kreativen Prozesses wird bei der Arbeit einer elfköpfigen
Designer-Mannschaft namens „Designhölle” besonders deutlich. Vom
Motto „Freispiel” ausgehend wird nach dem „Stille-Post-Prinzip“ von Kopf
zu Kopf weiter gedacht. Jeder arbeitet gestalterisch an der Kreation des
Vorgängers weiter. Ansonsten werden alle Fußball-Needs befriedigt und
alle Will-Haben-Aspekte rund um die WM abgedeckt: Vom WM-Internet-
booking „Rent a German”, das Deutsche an internationale Besucher ver-
mietet, gemäß dem diesjährigen WM-Motto „Die Welt zu Gast bei Freun-
den”, über den „Fancontainer”, einem mobilen Stadion, das sich überall hin
mitnehmen lässt und in dem man mit Freunden die glorreichen Momente
an allen Orten nach beziehungsweise vorfeiern kann – ohne Verzicht auf
das originale Ambiente, bis hin zu dem Projekt „Spielfeldrecycling”, das ein
Fußballfeld als Schnittmuster für neue spielerische Modekreationen wählt
und dem Wohlfühltablett „It´s different for girls”, das einen augenzwinkern-
den Blick auf die Bedürfnisse weiblicher Fußballfans wirft.
Außerdem sind im „Forum junges Design” ausgestellt: das „German Büd-
chen”, das Polaroids deutscher Städte mit den entsprechenden Zutaten
aus den deutschen Regionen in typisch deutschem Kiosk-Ambiente dar-
bietet, eine Anleitung zum selbst spielen lernen mit dem etwas anderen
Spielzeug, dem „pelemele spielesystem”, das dem passiven Fußballbegei-
sterten zum eigenen Spiel mit anderen animiert und die Kreativität des
Spielers in der Echtzeit skizziert. Schmuckobjekte wie die „Spielerfrauen-
Kollektion” aus Recyclingmaterialien – zum Beispiel einem Schokohasen-
halsband – in den Farben der an der WM teilnehmenden Nationen, aber
auch edelste Perlenkreationen, die das Spiel mit dem Ball in ihrer Anord-
nung aufgreifen. Bei den Interieur Designern steht zum Beispiel bei dem
Projekt „TrikotTausch” die Rückeroberung der von Fußball besetzten öffent-
lichen Räume im Vordergrund und die Frage, wie aus öffentlichen Plätzen
private Kommunikationszonen entstehen können. Die Besucher können
„Rückeroberungspakete” erwerben und selbst Hand anlegen, oft hilft da
auch schon ein Stück Kreide weiter...
Die Ausstellung, zu der ein Booklet erscheint, ist bis zum 9. Juli 2006, täg-
lich von 12 bis 20 Uhr, in der Rathausgalerie zu sehen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es unter www.designparcours.net.

http://www.designparcours.net.
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Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(31.5.2006) Im letzten Konzert der Reihe „Wolfgang Amadeus Mozart:
Klaviersonaten-Zyklus“ spielt der Pianist Andreas Skouras am Pfingst-
sonntag, 4. Juni, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, die Spätwerke KV 545, 570 und 576,
KV 312 (590d) und KV 540. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 31. Mai 2006

Riemer Lehrer-Wirth-Straße ein Sicherheitsrisiko?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 16.3.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

In Ihrer Vorbemerkung zur Anfrage führen Sie aus, dass „seit ihrer Fertig-
stellung im Jahr 1999 die Lehrer-Wirth-Schule aufgrund einer Vielzahl von
erheblichen Baumängeln nur eingeschränkt nutzbar ist. Letzten Montag
sind sogar die Turnhalle und die Aula aus Sicherheitsgründen gesperrt wor-
den. Laut Angaben des Schulreferates bleibt die Aula sogar auf unbe-
stimmte Zeit gesperrt; zumindest solange, bis das Beweissicherungsver-
fahren abgeschlossen ist.”

Zu Ihrer Anfrage vom 16.03.2006 nimmt das Schul- und Kultusreferat nach
Abstimmung
mit dem Baureferat und der MRG Maßnahmeträger München Riem
GmbH wie folgt Stellung:

Frage 1:

Ist nach Schließung der Aula und der Sporthalle noch ein ordnungsgemäßer
Schulbetrieb möglich ?

Antwort:

Die vorübergehende Sperrung von Sporthalle und Aula zur Untersuchung
der Dachkonstruktion wurde am 16.3.06 wieder aufgehoben. Die Aula
konnte ab 17.3.06, die Sporthalle nach Gerüstabbau und Reinigung ab
21.3.06 wieder genutzt werden.

Frage 2:

Welche Möglichkeiten sieht das Schulreferat, umgehend wieder ordnungs-
gemäße Zustände herzustellen ?

Antwort:

Für die Nutzung von Aula und Sporthalle wurden nach Abschluss der Un-
tersuchungen wieder ordnungsgemäße Zustände hergestellt. Weitere Be-
einträchtigungen sind jedoch im Bereich der Fassade durch Schutzgerüste
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und Absperrungen weiterhin gegeben. Diese bleiben bestehen, bis Ergeb-
nisse aus den laufenden Beweisverfahren und den diversen Gutachten
vorliegen bzw. solange bis die Sanierungen durchgeführt sind.

Frage 3:

Wie lange dürfte es nach Einschätzung des Schulreferates noch dauern, bis
die gröbsten Mängel abgestellt sind ?

Antwort:

Die „gröbsten” bekannten Mängel, sind Gegenstand von laufenden selb-
ständigen Beweisverfahren (Zuständigkeit MRG). Für den Abschluss der
Beweisverfahren kann keine konkrete und sichere Prognose abgegeben
werden. Ein Abschluss der Verfahren im laufenden Jahr ist denkbar, aber
keinesfalls sichergestellt. Im Nachgang zu diesen Verfahren ist bis zum
Abschluss der Sanierung für deren Planung, Ausschreibung und Ausfüh-
rung ein Zeitraum zwischen ca. 9 und 12 Monaten notwendig.

Frage 4:

Wird die Schule auf weitere Sicherheitsmängel gründlich untersucht, um
Gefährdungen für Schüler und Lehrer auszuschließen ?

Antwort:

Soweit Gefährdungen auf Gewährleistungsmängel zurückzuführen sind,
hat die hierfür zuständige MRG die notwendigen Untersuchungen und
Maßnahmen in Abstimmung mit der Stadt München veranlasst.
Das Schulreferat ist als Eigentümerin für die Sicherheit des Schulgebäudes
verantwortlich.
Der Nutzer (Schule) hat für die Sicherheit des betrieblichen Ablaufs zu sor-
gen.
Das Baureferat überprüft im Auftrag des Schulreferates turnusgemäß den
baulichen Zustand der Gebäude (was auch bei der Schule an der Lehrer-
Wirth-Str. 31 erfolgt ist). Das Ergebnis der Überprüfungen wird dokumen-
tiert. Bei Feststellung von Sicherheitsmängeln werden zur Gefahrenab-
wehr Sofortmaßnahmen eingeleitet (zum Beispiel Sperrungen, Schutzgerü-
ste) und weitere Untersuchungen veranlasst. Aufgrund der besonderen
Situation bei der Schule Lehrer-Wirth-Str. 31, ist der TÜV Süd u.a. damit
beauftragt, eine gutachterliche Beurteilung abzugeben, ob und gegebenen-
falls, welche Maßnahmen kurz- und /oder mittelfristig zur Aufrechterhal-
tung der Verkehrssicherheit erforderlich sind.
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In einer Informationsveranstaltung an der Schule wurden die Eltern am
5.4.2006 über den derzeitigen Sachstand der Beweisverfahren unterrich-
tet. Dabei wurde deutlich gemacht, dass alle zur Sicherheit der Nutzer er-
forderlichen Vorsorge- und Schutzmaßnahmen ergriffen wurden und dass
keine Gefährdungslage besteht.

Frage 5:

Ist aufgrund der Baumängel eine Auslagerung von Schulklassen erforder-
lich?

Antwort:

Während der Sperrung der Aula wegen Untersuchungen am Holztrage-
werk, wurde eine Grundschulklasse, deren Klassenzimmer nur über die
Aula erschlossen wird, in die Grundschule an der Astrid-Lindgren-Str. 11
verlegt. Weitere Auslagerungen sind derzeit nicht veranlasst. Erst mit Vor-
liegen eines Sanierungskonzeptes, das nach Abschluss der anhängigen
Gerichtsverfahren zu erstellen ist, können Aussagen über mögliche Be-
triebseinschränkungen durch die Baumaßnahmen (u. a. eventuelle Aus-
lagerungen) getroffen werden.

Frage 6:

Mit welchen zusätzlichen finanziellen Aufwendungen für die Mängelbesei-
tigung rechnet das Schulreferat ?

Antwort:

Die vom Gericht bestellten Gutachter haben u.a. die Aufgabe, die Scha-
denshöhe (Kosten der Mängelbeseitigung) zu ermitteln.
Grundsätzlich sind alle Kosten im Rahmen der Gewährleistung von Dritten
zu tragen.
Nur beim Wasserschaden aus dem Jahr 2001 ist die Stadt München für
die Sanierungsmaßnahmen in Kostenvorlage getreten. Dies war damals
notwendig, um den Schulbetrieb wieder aufnehmen zu können. In den übri-
gen Fällen sind Sanierungskosten noch nicht angefallen und in der Höhe
noch nicht bezifferbar. Risiken für die Stadt München bestehen insbeson-
dere dann, wenn die Verantwortlichen zum Beispiel aufgrund Insolvenz
den Schaden selbst nicht mehr ersetzen könnten oder Versicherungen
nicht greifen würden.
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Bilingualer Unterricht an den Schulen in München

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marianne Brunner und Beatrix Burkhardt
(beide CSU) vom 17.3.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Bezugnehmend auf die Studie des Deutschen Instituts für Internationale
pädagogische Forschung zur Kompetenz der Schüler/innen in Deutsch und
Englisch, die einen Leistungsvorsprung von Schüler/innen nachweist, die
ab der 7.Klasse mindestens in einem Sachfach in Englisch unterrichtet wer-
den, haben Sie folgende Fragen zum bilingualen Unterricht an den Schulen
in München gestellt, die wie folgt beantwortet werden können:

Frage 1:

An welchen Gymnasien in München wird bilingualer Unterricht angeboten
und in welchen Fächern?

Antwort:

Bilingualer Unterricht wird in verschiedenen Formen angeboten:
Zweisprachige Züge am Städt. Adolf-Weber-Gymnasium und am Städt.
Werner-von-Siemens-Gymnasium im Fach Geografie (Fremdsprache Eng-
lisch), am Städt. Käthe-Kollwitz-Gymnasium sowie am staatlichen Dante-
Gymnasium und am staatlichen Klenze-Gymnasium im Fach Geografie
(Fremdsprache Französisch). An den beiden letztgenannten Gymnasien
wird auch Geschichte in der Fremdsprache Französisch angeboten, das
staatliche Pestalozzi-Gymnasium bietet einen zweisprachigen Zug im Fach
Geschichte (Fremdsprache Englisch) an.

Zweisprachige Module im regulären Fachunterricht (Fremdsprache Eng-
lisch) werden angeboten am Städt. Adolf-Weber-Gymnasium (Mathematik,
Physik), am Städt. Heinrich-Heine-Gymnasium (Geschichte), am Städt.
Thomas-Mann-Gymnasium (Geschichte, Geografie), am staatlichen Gym-
nasium Fürstenried (Wirtschaft/Recht) und am staatlichen Maximilians-
gymnasium (Geografie). Am staatlichen Oskar-von-Miller-Gymnasium wer-
den Module des Geschichts- und Geografieunterrichtes in Französisch un-
terrichtet.

Frage 2:

An welchen Realschulen in München wird bilingualer Unterricht angeboten
und in welchen Fächern?
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Antwort:

An vier Münchner Realschulen (Städt. Anne-Frank-Realschule, Städt. He-
len-Keller-Realschule, Städt. Salvator-Realschule, Staatliche Marieluise-
Fleißer-Schule) wird fremdsprachlicher Sachunterricht in Erdkunde, Ge-
schichte und Physik als Pflichtunterricht auf Englisch erteilt.

Fremdsprachlicher Sachunterricht wird an fünf Realschulen (Städt. Baltha-
sar-Neumann-Realschule, Städt. Carl-Spitzweg-Realschule, Städt. Carl-
von-Linde-Realschule, Städt. Werner-von-Siemens-Realschule, Städt. Wil-
helm-Röntgen-Realschule) im Zusammenhang mit fächerübergreifender
Projektarbeit in den Fächern Physik, Haushalt und Ernährung, Chemie und
Informationstechnologie angeboten.

An sechs Realschulen (Städt. Artur-Kutscher-Realschule, Städt. Elly-Heuss-
Realschule, Städt. Carl-Spitzweg-Realschule, Städt. Anne-Frank-Realschu-
le, Städt. Wilhelm-Busch-Realschule, Städt. Carl-von-Linde-Realschule) er-
folgt der fremdsprachliche Sachunterricht nur im Rahmen des regulären
Englischunterrichts, vor allem zum Themenschwerpunkt Landeskunde.

An zwei Realschulen (Städt. Artur-Kutscher-Realschule, Städt. Helen-Keller-
Realschule) wird fremdsprachlicher Sachunterricht auf Englisch in Ge-
schichte und Erdkunde als Wahlfach angeboten.

Frage 3:

Gibt es ein derartiges Angebot auch an beruflichen Schulen? Wenn ja, an
welchen?

Antwort:

Bilingualer Unterricht wird in einer Klasse an der Städt. Berufsschule für
Versicherungswesen durchgeführt. Die Städt. Berufsschule für Bankkauf-
leute erteilt das Unterrichtsfach Außenwirtschaft bilingual. An der Städt.
Berufsschule für Medienberufe wird im Rahmen von Plusunterricht der
Kurs „Intercultural Communication” angeboten.

Frage 4:

Gibt es Erkenntnisse über ein Angebot an Hauptschulen?

Antwort:

Nach derzeitigem Kenntnisstand gibt es an den Hauptschulen keinen bilin-
gualen Unterricht im engeren Sinne.
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Frage 5:

Nach den sehr positiven Ergebnissen der Untersuchungen zur Sprachkom-
petenz: Welche Möglichkeiten werden gesehen, diese Angebote an Münch-
ner Schulen auszuweiten?

Antwort:

Weitere Gymnasien planen für das nächste Schuljahr bilingualen Unter-
richt einzuführen bzw. auszuweiten.
Zusätzlich beabsichtigen 13 Realschulen für das kommende Schuljahr,
fremdsprachlichen Sachunterricht in den Fächern Erdkunde, Geschichte,
Chemie, Erdkunde oder Biologie einzuführen bzw. auszubauen.
Zusätzlich ist anzumerken, dass die Förderung der Fremd- und Zweit-
sprachkompetenz möglichst frühzeitig einsetzen sollte. Deshalb gibt es
bereits an einigen städtischen Kindertageseinrichtungen bilinguale Ange-
bote. Es wäre wünschenswert, wenn diese Ansätze in den Grundschulen
fortgesetzt werden würden bzw. Bilingualität auch in der Grundschule ge-
fördert würde.
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